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Der Bedarf:  

40.000 Früh- und Risikogeborene, chronisch 
kranke Kinder und Jugendliche fallen am Ende 

des stationären Aufenthaltes in ein 
Versorgungsloch, 

die Sicherstellung der Therapie ist gefährdet,

es kommt zu unnötigen stationären 
Wiederaufnahmen. 



Die Idee  
Sektorenübergreifende und aufsuchende 

Nachsorge 

zwischen stationärer Hochleistungsklinik 
und ambulanter Versorgung 

bis ins Kinderzimmer.

è Case Management Nachsorge





Wir haben die Vision 
einer in Deutschland flächendeckenden 

ganzheitlichen Hilfe 
mit dem Bunten Kreis Nachsorgemodell, 

damit Früh- und Risikogeborenen, 
chronisch und schwerstkranken Kindern, 

Jugendlichen und ihren Familien 

das Leben gelingt.



Was haben wir 
erreicht?

84 Bunte Kreis 
Nachsorge-

Einrichtungen 

versorgen 
ca. 60 % der 

deutschen Fläche 

6.000 Kinder 
erhalten  

Nachsorge 



Wie haben wir das erreicht?
Es gibt einen  großen Nachsorgebedarf!
Das Case Management basierte 
Nachsorge-Modell Bunter Kreis ist eine 
akzeptierte Lösung:

Ø Erprobt: vom Projekt zum 
Übertragmodell und in der 
Regelversorgung aufgenommen 

Ø Anerkannt: zwei eigene Gesetze mit 
Bestimmung und Empfehlungen, GBA 
Beschluss zur Flächendeckung

Ø Effektiv: Sicherstellung der Therapie, 
Zunahme der Leistungsfähigkeit und der 
Selbstversorgungskompetenz der 
Patientenfamilien  

Ø Effizient: Verkürzung der stationären 
Liegedauer usw. 



Wie wurde CM implementiert ?
Fallebene:
Sozialmedizinische Nachsorgemaßnahme mit CM 
(§ 43 Abs. 2, SGB V) 
Strukturqualität: MA mit CM Kompetenzen zertifizierter 
Case Manager; Prozessqualität: Praxishandbuch, 
Bestimmungen; 
Ergebnisqualität: Bundesweite Evaluation

Institutions- Organisationsebene: 
Leistungserbringer Bunter Kreis (§ 132 c SGB V)
Strukturqualität: Vorgaben von Krankenkassen und 
Bundesverband; Prozessqualität: Meta-
Nachsorgekonzept; 
Ergebnisqualität: Akkreditierung 



Institutionelle Netzwerkebene: 
Sektorenübergreifende Nachsorge Strukturqualität: 
Kooperationsvereinbarungen;
Prozessqualität: Festlegung der Patientenpfade; 
Ergebnisqualität: Rückmeldungen der Netzwerkpartner 
(5 Jahreskriterium)

Überregionale Systemebene:
Bundesverband Bunter Kreis

Wie wurde CM implementiert ?



Implementierung - Motivierende 
Kommunikation   

• Fallebene: Patient braucht Hilfe – Bilder, Familiengeschichten-
Erfahrungsberichte, Bilderausstellungen, Dokumentarfilm

• Institutions- Organisationsebene: Bunter Kreis- Wir helfen 
kranken Kindern: Bilder vom Nachsorgezentrum und von der 
aufsuchenden Hilfe eines Case Managers im Auto, 
Spendenaktionen, Film im ZDF 

• Institutionelle Netzwerkebene: Geschichten über erfolgreiche 
Vernetzung, Pressespiegel, Qualitätszirkel, Runde Tische, ..

• Überregionalen Systemebene: Markenentwicklung „Bunter Kreis“, 
Veröffentlichungen, Tagungen, Newsletter, Pressekonferenz mit 
Gesundheitsministerin, SRS Wirkungsbericht für Förderer, 
Bayrischer Gründerpreis 

Wichtiger Grundsatz:
Wir sprechen die Sprachen der 

unterschiedlichen Ebenen!



Auftraggeber für eine CM-Nachsorgeeinrichtung: 

Kinderklinik-Klinikträger, SPZ, Vereine, Stiftungen, MA bis 
hin zu SHG
Ø Direktive Kommunikation
Ø Haltung: Transparente Rollenverteilung ist 

Voraussetzung

Kommunikation mit der Organisationsebene 
während der Implementierung  

Wichtige Voraussetzung:
Kompetenzen in der Gesprächsführung



Projektmanager: Schlüsselposition! 
Welche Ressourcen sind Voraussetzung und welche CM-
Kompetenzen sind notwendig? 

Ø Wertschätzende Kommunikation
Ø Haltung: Der Projektmanager soll langfristig überleben!

Kommunikation mit der Organisationsebene 
während der Implementierung  



Projektgruppe
ØAufbau eines leistungsfähigen CM-

Nachsorgeteams, das mittelfristig die 
Regelversorgung übernimmt 

ØKommunikation zur Beziehungsgestaltung z.B.
mit Pionieren und Entscheidern; Kommunikation 
zur Rollenfindung 

ØHaltung: Vertrauensvolle Zusammenarbeit 



Kommunikationserfahrungen 

Perspektivenwechsel zu Entscheidern  
Ø Einrichtungsleiter (Geschäftsführer):

Darstellung des Nutzens der CM-Nachsorge 
für die Klinik: Wettbewerbsvorteil 
Ökonomie: Verkürzung der Liegezeit - optimierte 
Belegung 
Qualität: Erfüllung der GBA-Vorgaben 
Öffentlichkeitsarbeit: Aufmerksamkeit
Organisationsaufwand: Anerkennung als 
Leistungserbringer 

Kommunikationsthema „Zahlen und Fakten“ 

Grundlage ist die Wertschätzung  



Ø Chefarzt: Fachlicher Wettbewerb, Standarderfüllung, 
Erfüllung seiner Erwartungen, welche 
CM-Visionen/Vorbilder gibt es?

Kommunikationsthema  „Versorgungsoptimierung“

Ø Pflegedienstleitung: Personal –Motivation, Mitarbeiter 
können sich verwirklichen, Wunsch nach Arbeit ohne 
Schichtdienst, Personal längerfristig verpflichten  

Kommunikationsthema „Mitarbeiterorientierung“

Kommunikationserfahrungen 



Kommunikationserfahrungen 

Perspektivenwechsel zum internen Netzwerk
Ø Oberarzt: 

Nutzen für die Abteilung, für die Ärzte, z.B. Implementierung 
eines Versorgungspfades, weniger Sozialaufgaben, 
Erfahrungen in der poststationären Phase 

Kommunikationsthema: „Sicherstellung des Therapieerfolges“

Ø Kliniksozialdienst
Angst vor Konkurrenz  - Arbeitsentlastung, Vorteil über die 
Klinikgrenze hinaus tätig werden zu können 

Kommunikationsthema: „Vernetzung mit Sozialdienst“

Grundlage ist das wertfreie Zuhören  



Nachsorgemitarbeiter: Neue Aufgaben, intensivere 
Begleitung der Patientenfamilien möglich, mehr Zeit für 
Gespräch, „Helfen können“ Lösung für erlebten Bedarf 
anbieten können 
è Kommunikationsthema: „Rollenwechsel zum Case 
Manager“ 

Kommunikationserfahrungen 



Strategie: 
Fünf Stufen zum BUNTEN KREIS

Vision, Leitbild & Ziele

Analyse der Ausgangssituation

Das regionale Nachsorgekonzept 

Implementierung der Nachsorge

Weiterentwicklung im Bundesverband 

Vision, Leitbild & Ziele



Motivation: 
Mein zukünftiger Bunter Kreis



Nachhaltigkeit
71 Einrichtungen sind 5 Jahre und 

länger in der Versorgung 

Quelle: BV-Statistik Ende 2015



Wertschätzung des Bunten Kreises
Botschafterin	

Anni	Friesiner-Postma,
2-fache	Mama	und
eine	der	erfolgreichsten	Wintersportlerinnen,	
3-fache	Olympiasiegerin	und	16-fache	
Weltmeisterin



Zusammenfassung der Kommunikation 

Eine erfolgreiche Implementierung benötigt eine 
Kommunikation auf vielen verschiedenen Ebenen, zu 
vielen Themen und mit unterschiedlichsten Menschen 

• Abholen & wertschätzen
• Arbeitsauftrag klären & Rollen definieren, 
• Projektmanagement: Zielvereinbarung, Planung, ..
• Begleitung des Nachsorgeteams, beobachten und 

evaluieren 
• Meilensteine feiern



Die Implementierung eines 
Versorgungskonzeptes benötigt:

tragfähige Vision

handlungsfähige Organisation

strategische Kommunikation 



Kommunizieren Sie mitanderen auf 
allen Ebenen

Vielen Dank ! Ich freue mich auf viele
gute Gespräche!


